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Keine andere Uhr ist
gleichzeitig so präzis und
so widerstandsfähig

CH uet( und UUREN

sechs Zählern Vorsprung auf RAPID-WIENERBERGER öster­
ersten Elick eine klare Sache für die Tiroler.Ein we­
schon aus, betrachtet man die Tordifferenz: RAPID +33,

n~m er Aus ~ 11

EBGEME REPARATUR\VERKSTÄTTE

Quarz-, Leucht- "nd Flüssigkristalle

Omena Tissot
Eterna ROilrner
Certina Orios<l
Jungh'a1s Tourist

SSW IN.ISBRUCK wurde also mit
reichischer Meister. Auf den
nig anders sieht es hingegen
Il'NSBRUCK +29.
Ich wage die 8ehauptung, daß die Tabelle obne die - sicherlich unabsichtliche _
Assistenz der Herren JAROSCH und LINEMAYR (sieht man von MATHIAS einmal ganz ab,
der uns beio 1:2 gegen den LASK um die wohl entscheidende 2:0-Führung bracbte)mög­
licherweise a~ders ausgeseben hätte. In den Frühjabrspartien zwischen den beiden
Erstplacierten wurden unsere Burschen durch höchst fragwürdige Pfiffe einwandfrei
um insgesamt zwei Pluspunkte geprellt, die solcherart an die Innsbrucker fielen.
Das ergibt in Summe bereits vier Zähler, um die RAPID ihnen normalerweise näherge­
rückt wäre. U,d ob es bei einer korrekten Sp~elleitung durch Herrn JAROSCH auf dem
WSC-Platz zu den Sperren von PERSIDIS und KRäNKL und die möglicherweise dadurch her­
beigeführte O:l-Niederlage beim GAK gekommen wäre, bezweifle ich sehr.
Sei es wie iml,er: RAPIDS konditionsstarke Truppe hat gerade in den letzten Runden ­
das Innsbruck.,r 0:1 ausgenommen (warum hat man dort eigentlich immer die Hosen

voll?) - beWiesen,
daß sie nicht nur
kämpfen, sondern
auch spielen kann.
Selbst als sich der
Meistertitel 'ifer
Tiroler bereits ab­
zeichnete, wurde
dem Publikum schö­
ner Fußball, viel
Spannung und mu­
stergUltiger Ein­
satz geboten.An­
toni BRZEZANCZYK
hat dazu gewiß viel
beigetragen, inden.
er jedem Akteur
deutlich machte,
worum es geht: Näm­
lich fUr gutes Geld
gute Ware zu lie­

fern.J{it der Anzahl der Oberhausklubs hat das gewiß nicht viel zu tun .,.
Vor der Zukunft braucht uns jedenfalls nicht banße zu sein! BRZEZANCZYK (auch ge­
gen sich selbst beinhart, was sein persör.licher Einsatz nur wenige Wochen nach dem
Gchweren Autounfall hinlänglich beweist) hat aus einer zu einem beträchtlichen
feil namenlosen Elf einiges herausgeholt (UEFA-Cup-,tualifikation,bester Wiener
Klub) und bei etlichen jungen Kickern (AUGUSTIN,KAUTZKY, besonders aber Paul PAWLEY)
erhebliche Steigerungen erreicht. Ob allzuviele noch so teure Neuerwerbungen in die­
ser Situation das Ideale fUr die zusa~mengeschweißteMannschaft wären, wage ich da­
hGr eher zu bezweifeln. #enn ich mich nicht sehr irre, dann haben wir nämlich in
den letzten ,J. :hen im großen und ganzen jenes Ensemble gesehen, das den 26.Titel
nach Hütteldorf holen könnte!
Auch RAPIDS Unter 2l-Team hat seine AUfgabe durchaus erfüllt. Zwar wurde man "nur"
villrter'(fünf ?unkte hinter Meister VÖEST), aber man darf nicht übersehen,wieviele
t~"htige Akteure BRZEZANCZYK von PECANKA frei ins Haus geliefert bekam: KAUTZKY,
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AUGUSTIN, P .PAWLEK und PREGESBAUER sind aus der "Ers~:,n" nich~ mehr wegzudenken,
und im H1ntergrund lauern weitere Talente ~ie z,B. ~~ISS ~der KUHNERT.Schließ11ch
ist ja der ständige Nachschub für die Kampfmannschaft der h,uptzweck dieser Trup­
pe! Freilich wäre ein Titelgewinn dennoch schön und sogar mögltch gewesen, aber
in entscheidenden Phasen w~rfen manche unserer Spieler die Nerve~ weg (vergebene
Elfmeter!), wodurch die Moral der Elf natUr11ch etuas ins Wanken ger1et. Außerdem
darf man ja nicht vergessen, daß eben d1e besten Akteure in.der "Erst~n" zum Zuge
kamen und den "Einundzwanzigero." sooit fehlten.
Im näcbsten Jahr wird man vermutlich manches be~annte Gesicbt vermissen, So wer­
den z.B. die beiden Routiniers Stefan AICHORN und Rud1 JZLLINEK kaum mehr fUr RA­
PID tätig sein. Warum ich gerade sie erwä~ o? ITo11 beide das Z~ug in sich hätten,
Stammspieler der Kampfmannschaft zu cain, wäre da n1cht eine gewisse Tragik mit
1m Spiel. AICHORN etwa, der vorerst m1t Blutdruckschwier1gkeiten zu kämpfen hatte,
scbien s1ch einen Platz im Kader bereits gesichert zu haben, als er - der zwar
ein sehr sympatb1scher Bursche 1st, ",ber mitunter die Kontrolle Uber seine schar­
fe Zunge verliert _ Scbw1er1gkeiten mit BRZEZANCZYK bekam und daher (s1cher nicht
ganz ohne e1gene Schuld!) zu den "Einundz,·:anzigern" zurUckversetzt wurde .JELLINEK
wieder brachten zwei Meniskusoperationen aus dem Gle1chgewicbt, Inzwischen ist er
ja schon längst wieder fullfit und es ist keine Frage, daß sowohl er als auch der
Stefan so mancbem anderen Verein noch beste Dienste leisten können,
R1etür wollen wir d1esen beiden, aber auch allen anderen K1ckern, d1e RAPID in
der bevorstehenden Ubertr1ttszeit verlassen w~rden, alles Gute wUnschen!

SPIELE TORE KOMMENTARE
======~=====!===========

(Zahl bintel' Namen = Meisterschaftseinsätzej unterstrichen = beste Sp1eler).
35.Runde (18,6.77): SSW INNSBRUCK - RAPID 1:0 (1:0)
Beide Teams präsent1erten sich 1n diesem Entscheidungsspiel gegenüber den letzten
Begegnungen wie verwandelt: Während die zuvor eher inferioren Tiroler noch e1nmal
all 1hren Kampfgeist und ihr ganzes Können mobi11sierten,brachten bei RAPID le­
diglich FEURER und PERSIDIS gute Leistungen. Der Plan BRZEZANCZYKS, m1t e1nem 0:0
1n die Pause zu gehen, um dann durch den Einsatz der frischen Kräfte WIDMANN und
KREJCIRIK den Sieg zu erreicben. konnte daher nicht aufgeben. Der Meister legte vor
allem in den ersten 30 Minuten ein Superspiel hin. Nur seine Abschlußschwäche so­
w1e Herbert FEURER verhinderten eine höhere RAPID-NiederlaGe, Allerdings wurde un~

der AusgleichstreHer ganz l:lar vorenthalten: Bei ei.nem StDafraumfoul an KREJCIIHI:
11eß LINEMAYR Vor~eil gelten, weil der Ball zu KRANKL kam, um aber schon in der
nächsten Sekunde ~f - aneebliches - Abssits des Hittelstürmers zu entscbeiden
und dessen Tor zu p.nnullieren (88.). Zwei.felsohne eine höchst eigenwil11ge Aus­
legung der Vorte116r~se~y Aber: Selbst ein 1:1 hätte RAPID ja nicht mehr geholfen ...
o Feurer/27i KautzkY/<9," Pers1dis 34, Pajenk/33, Augustin/9j Walzer/23, Krause/35,

K1rieits/28, Pregeebauer 23 38.Krejc1rik/34); Krankl/34, P,Pawlek/23(60.W1d­
mann!35).-Tor: PEZZEY(27,).- Innsbruck, ~1nemayr, 11.000,

Unter 21: 4:1 (1:0) .
Abgesehen von den 20 Startminuten der zweiten Halbzeit, in denen GRÖSS zwe1 Rie­
sencbancen vergab, hatte RAPID kaum etwas zu bestellen. Letztlich dürfte aber
KÖRNERS unglückliches E1gentor zum 0:2 ausEchlaggebend fUr d1e wohl verdiente, be­
stimmt jedoch zu hohe Ntedorlage ge~esen se1n, Neben AICHORN (waffenUbung) fehl­
te in RAPIDS Abwehr diesmal auch HIFT (F1eber). EDER schied mit einer Seitenband­
verletzung aus.
o ~27j Körner/30, Zarbach/6, Eder/22(46.R.I{1en=t/2), NC'dpe.l!19j Kuhnert/32,

reiss/14, E.L1sak/28( 31 ,Wessely/5); W.Par:lel:!31, Bauerstätter/30, Jel11nek/27
4 .GrÖss/4).- Tor für RAPID: BAUERSTATTER(82,).

36,Runde (22.6.77): RAPID - GAK 11:1 (4:0)
Vor Spielbeg1nn erhielten die "RAPIDLER 76" ihre Ehrenpreise und dann revanchierte
s1ch die Mannschaft be1 ihren jungen Fans für deren Treue, indem sie ihnen ihre
Trikots zuwarf. Da~wischen lagen 90 unvergecsliche Minuten, Gewiß, der bedauerns­
werte Gegner war inferior, aber elf Tore (Rekord fUr d1e Zehner11ga) wollen erst
geschossen se1n! star des Abends war natUrlich unser Super-Hansi, der nicht nur
unwidersteh11cb aufge1gte und bombte(wann hat einer zuletzt in einem Oberhaussp1el
s1eben Tre~fer er~1elt?}, sondern sich auch nicht zu gut war, pausenloses Fore-
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checking zu betreiben,Uberhaupt kämpf­
ten erfreulicherweise alle Grünen, als
ginge es noch um den Titel.Trotz KRANK1.:;:
Galavorstellung (er ist wahrlich ein
würdiger "RAPIDLER DES JAHRES"!): Hanal
KREJCIRIK, die Nr,3 unserer Wahl, er­
zielte mit einer tollen 30-Meter-Grana­
te das wahrscheinlich effektvollste
RAPID-Tor der gesamten Saison.
o Feurer/28j KautzkY/30, Persidis/35,

Pajenk!34, Augustin!lOj Walzer/24,
Krause/36, Kirisit;/29; Krejcirik!35,
Krankl/35, P.Pawlek/24.- Tore:KRANKJJ
(6, ,24, ,58, ,59, ,61.,76, ,Elfer,87,)
P.PAWLEK (5,,), KIRISITS(45,),PAJENK
(79.), KREJCIRIK (85.); PHILIPP(72.).
Weststadion, Loidl, 3.000.

Unter 21: 5:1 (}:1)
PECANKA hatte elf Kicker zur Verfügung,
dis durchwegs mit dem Ball per du sind,
was sich gegen den GAK, der recht gut
begonnen hatte und durch ein Weitschuß­
tor sogar in Führung gegangen war (4,),
höchst positiv auswirkte. RAPID legte
das beste Spiel der letzten Monate hin,
zeigte viele herrliche Kombinationen
und hätte bei etwas mehr Ernst und SchUl ­
glück noch viel höher gewinnen können.
Jedenfalls ein erfreulicher Meister­
echaftsausklang!
o Ehn/28; E,Lisak/29, Aichor 29, R Kie­

nast/3, Hift/31; Kuhnert 33,WQ iss)15,
Nedpal/20j W.Pawle 32, Bauerstätter/
·31, Jellinek/28.- Tore für RAPID:WFT~~

(30.,61.), AICHORN{26.,Elfer),W,PAW­
LEK(39.), BAUERSTÄTTER{49.).

",. tiREITENSEER SCHNELLW.fiSCHEREI
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.MONZKlEIDERREJNIGUNG
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WIEN I, SCHMEflLlNGPLATZ 3, TEL. (0222) 424559

DIE BILANZ DES JAHRES=====================
Wiedsr ist eine Punkte jagd vorüber und
wieder ist es daher an der Zeit, die in
der Meisterschaft zum Einsatz gekomme­
nen Kicker freundschaftlich, aber doch
kritisch unter die Lupe zu nehmen,
In der Kampfmannschaft kamen 1976/77
folgende 22 Spieler zum 'Einsatz: .
lIerbert FEURER' (28 Sp1ele): .Für mich
der ausgeglichenste und somit beste RA­
PIDLER der abgelaufenen Saison. Sein
Kauf hat sich schon im ersten Jahr voll
bezahlt gemacht.-DerEx-Neustädter
klopft mit Vehemenz ans Teamtor!
Peter BAR'rHOLD (8): FEURERS nahezu pel­
manente Hochform war sein großes Pec~.

obwohl auch er et11che Prachtpartien
lieferte, In vielen anderen Mannschaf­
ten wäre der reaktionsschnelle Keeper
bestimmt die ungefährdete Nr.ll
Christian KAUTZKY (30): Unauffälliger,
aber wirksamer· Außendecker. Sehr stark
im Tackling, auch in der Offensive merk­
lich verbessert.
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P3ter PERSIDIS (35/2 Tore): Brachte zwar im Frühjahr im Schnitt nicht mehr ganz
die bestechende Dauerleistung des Herbstes, ist aber dennoch der mit Abstand wir­
kungsvollste spielende Libero Österreichs.
Egon PAJENK (34/1): Unermüdlicher Zerstörer, der stets sein Letztes gibt. Wie schaD
seit vielen Jahren auch heuer wieder eine unerschütterliche Säule.
Rainer SCHLAGBAUER (20/1): Kam in der RUckrunde immer besser in Fahrt, bis ihn ei­
na Heniskusverletzung jäh stoppte.
Johann PREGESBAUER (23): Großes Talent, aber noch etwas zu unausgeglichen. Hat bei
entsprechender Einstellung bestimmt eine schöne Zukunft vor sich.
Wolfgang AUGUSTIN (10): Zog sich auf dem ungewohnten Verteidigerposten mit Anstand
aus der Affäre und ist weiterhin zu beachten.
Reinhard ZARBACH 10): Kam im Frühjahr nur einmal zum Zug.
Werner WALZER 24: berwand eine schwere Verletzung beispielhaft und lieferte die
gewohnt solide Arbeit. Spieler mit seinem Sportsgeist sind hierzulande rar!
Emil KRAUSE (36/1): Allein der Umstand, daß er als einziger sämtliche Punktekämpfe
mitmachte, spricht für den dynamischen Deutschen, der sich als echter Mittelfeld­
mator erwies. Bestimmt kein großer Rastelli, gibt aber immer alles.
gelmut KIRISITS (29/11): Begnadeter Techniker mit viel übersicht und einem Bomben­
schuß. Bei einer weiteren Steigerung seiner Kampfkraft müßte er eigentlich den
Sprung ins Nationalteam schon bald schaffen!
Bermann OLLINGER (9): Kein Blender, aber ein ehrlicher Rackerer, den ebenfalls
eine Heniskusoperation vorzeitig außer Gefecht setzte.
Wolf an KIENAST : Kam im F:-iihjahr nur einmal zum Zug.
Kurt WIDl1ANN : Hervorragender Techniker, viel SRielverständnis. Müßte aber
seine Schußkraft besser nützen. Seine Zukunft dürfte eher im Mittelfeld liegen.
Johann KRANKL (35/32): Wieder einmal Schützenkönig der obersten Klasse, dazu
fünftbester Europa-Goalgetter und Säule der Nationalelf. Natürlich RAPIDS mit Ab­
stand erfolgreichster Forward, der sein Meisterstück mit den sieben Volltreffern
gegen den GAK lieferte. .
Johann KREJCIRIK (35/11): Für einen ehemaligen Unterligaspieler machte er trotz
eines gewissen Rückschlages im Frühjahr seine Sache tadellOS. Wird sich in Hin­
kl:nft gewiss noch steigern.
Paul PAWLEK Wieselflink, brandgefährlich und auch in spielerischer Hin­
sicht deutlich verbessert. War für mich die positivste Uberraschung des zweiten
Durchganges.

WEISS (1): Wahrscheinlich unser derzeit hoffnungsvollstes Talent. Seine Zeit
wird noch kommen - er ist ja erst 18!
Nicht mehr zum Einsatz wurden im FrÜhjahr gebracht: Stefan AICBORN (3), August
STAREK (3/1j inzwischen beim WSC) und Rudolf JELLINEK (1).
Im Unter 2l-Team wurden immerhin 32 Spieler aufgeboten:

2 : TÜChtiger Torwart, innerhalb PECANKAS Kader ohne ernsthafte Konkurrenz.
je RNER 0 1 : Kam im Frühjahr (wohl auch verletzungsbedingt) nicht mehr so gut
zur Geltung wie im Herbst.

29(3): Der absolut attraktivste Spieler der Mannschaft, der in techni­
scher Hinsicht einfach alles kann und wohl bei vielen Vereinen einen Stammplatz
in der,"Ersten" hätte.
Eder 22 1): Bärenstarker und harter, aber noch etwas eckiger Vorstopper.
HIFT Guter Techniker mit Offensivdrang, auch in der Abwehr verläßlich.
KRIZ 23: Nach beachtlichen Herbstleistungen geriet er im zweiten Durchgang ein
wenig außer Blickfeld (Präsenzdienst!).
OLLINGER (11): Konnte auf Grund der Altersklausel leider nur relativ selten ein­
gesetzt werden, schlug sich aber stets mit Bravour.
KUHUERT (33/1): Lauffreudiger Kämpfer mit viel Ballgefühl. Sein Zuspiel ist noch
\'erbesserungsfähig. .
WErss (15/5): Behutsam aufgebaut, wird der kleine Techniker, der sich auch auf's
Toreschießen versteht, bestimmt noch von sich reden machen.

(29/5): In Anbetracht seines schon wiederholt bewiesenen Könnens heuer
eher eine Enttäuschung. Die Elimination aus der "Ersten" raubte ihm offensicht­
lich viel Selbstvertrauen.

(25/4): Forscher Kämpfertyp, dem der Sprung in die KampfeI! anstandslos
3elang.


